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Nach einer Einlaufzeit von fast 4 Wochen, konnte ich am 27. Dezember mit 

meinem Weihnachtsgutschein die ersten Bewohner kaufen und einset-

zen. Es waren 5 Panda-Panzerwelse, 6 Amanogarnelen und drei Stahl-

helmschnecken.

Die Garnelen und Schnecken fressen fleissig die Algen, die während der 

Einlaufphase entstanden sind. Das ist super! 

Am 2. Januar 2020 war mein Aquarium mit 10 Schmucksalmlern und 

noch 3 zusätzlichen Pandas schon fast vollständig besetzt

Bereits nach zwei Tagen fühlen sich die Salmler schon so wohl, dass wir 

sie bereits bei der Eiablage beobachten konnten. Ständig sehen wir, wie 

die männlichen Salmler um die Weibchen kämpfen. Leider haben sich 

durch dieses Herumgehusche die Garnelen verzogen. Ich hoffe sie kommen bald 

wieder nach vorn! Etwas später kommen vielleicht noch ein Neon-Schwarm und 

2 Goldantennenwelse dazu.



Mein Aquarientagebuch, Teil 2  4. Februar 2021
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Vor einem Jahr, am 15. Februar, hat mein Aquarium neue Bewohner be-

kommen. Die zwanzig Roten Neons waren beim Einsetzen noch sehr 

klein und einer hatte den Umzug leider nicht überlebt. Nach ein paar Ta-

gen waren dann plötzlich fünf weitere verschwunden. Ob sie von den grösseren 

Schmucksalmlern gefressen worden sind, ist nur eine Vermutung. Tote Fische 

haben wir jedenfalls nicht gefunden.  

Die restlichen Neons haben sich gut eingelebt und sind so gewachsen, dass 

sie mittlerweile von den Schmucksalmlern nicht mehr mit Futter verwechselt 

werden.

Mitte Jahr, hatten 

wir plötzlich sehr 

viele Grünalgen im 

Aquarium. Ein Festmahl für 

die Schnecken und Garnelen, 

aber kein so schöner Anblick 

für uns. Zuerst haben wir 

sie Tag für Tag rausgefischt 

und mehr Wasserwechsel 

gemacht. Das half aber genau 

so wenig wie das Reduzieren 

des Lichts und der Futter-

menge.
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Darum haben wir Mitte August begonnen, Algostop-Tabletten ins Wasser 

zu geben. Nach etwa sechs Wochen, waren die Algen praktisch ver-

schwunden. Aber dann, im November, fingen die Algen wieder an zu 

wachsen. Wir haben uns entschieden in der Tierhandlung ein Bio-CO2-Pflan-

zen-Dünge-Set zu kaufen. Nachdem wir dieses in Betrieb genommen und dazu 

noch schnell wachsende Pflanzen eingesetzt haben, sind die Algen jetzt unter 

Kontrolle. 

 

So macht es wieder richtig Spass, ein Aquarium zu haben!



Zucht von Betta smaragdina  Käthi Wüthrich-Höhener
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Die meisten, die mich kennen, wissen, dass ich in meinen Becken die 

unterschiedlichsten Fische pflege. Ich bevorzuge eher kleinere Arten. Die 

unterschiedlichen Fortpflanzungsstrategien faszinieren mich. In meinen 

Beobachtungen fehlten unter anderem noch Schaumnestbauer.  

Das wollte ich ändern!  

An der Aqua-Fisch 2019 in Friedrichshafen entdeckte ich einen Züchter von Bet-

ta smaragdina, von welchen er auch verkaufte. Er bot diese Tiere als Wildform 

an, was mir sehr zusagte. So erwarb ich zwei Paare.   

Der Betta smaragdina gleicht je nach Herkunft und Färbung dem Betta splen-

dens, welcher hochgezüchtet wurde. Die Bettas gehören zu den Kletter- oder 

auch Labyrinthfischen. Der Betta smaragdina kommt im tropischen Klima von 

Nordostthailand vor. Im Becken hält er sich vorwiegend im oberen Bereich auf. 

Der Bodengrund spielt dabei keine Rolle.

Haltungsbedingungen: 

Wasserwerte:  24°-27° C, pH 6,2–7,5. bevorzugt leicht sauer, Leitwert < 

7°-25° dGH, KH < 4°, weich bis mittelhart  

Futter: feines Lebendfutter, Frostfutter, gefriergetrocknetes Futter, gelegentlich 

Flocken  

Becken: Pro Becken von mindestens 50-70 cm Kantenlänge sollte nur ein Paar 

gehalten werden. Eine Ecke soll mit Pflanzen und eventuell auch mit Wurzeln, 

die Versteckmöglichkeiten bieten, gestaltet werden. Schwimmende Blätter an 

der Oberfläche müssen für den Nestbau vorhanden sein. Die Wasseroberfläche 

darf aber nicht völlig zugewachsen und stark bewegt sein.  



Das Männchen umschwimmt immer wieder das Weibchen und lässt die 

wunderschönen Farben aufblitzen. Ist das Weibchen bereit, wird es 

vom Männchen eng umschlungen. So verharrt das Paar einige Augen-

blicke. Hat man freie Sicht, sieht man während dieses Vorgangs Eier an der 

Öffnung der Laichröhre des Weibchens erscheinen. Das Männchen löst sich und 

schwimmt unterhalb des Weibchens. Dieses bleibt einige Sekunden in dieser 

Stellung reglos im Wasser liegen. In dieser Zeit lösen sich ca. 2-3 Eier und 

schweben nach unten, wo sie sofort vom Männchen eingesammelt werden. Das 

Männchen spuckt dann die Eier ins Schaumnest. Der ganze Vorgang wiederholt 

sich etliche Male über 3-4 Stunden.
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Geschlechterunterschied: Das Männchen hat längere Bauchflossen und ist je 

nach Stimmung mehr gefärbt. Es wird bis zu 7 cm lang. Das Weibchen bleibt 

etwas kleiner. Mein Zuchtbecken habe ich wegen den Schwimmpflanzen mit 

einem Gitter abgedeckt. 

Die Wasserwerte im Zuchtbecken waren:  

25° C; pH 7,1; Leitwert ± 250 µSm; GH <4° ; KH 6°  

Als ich das Paar eingesetzt habe, hat das Männchen bereits einen Tag 

später mit dem Nestbau begonnen. Am 2. Tag konnte ich die Tiere beim Ablai-

chen beobachten. Das war ein eindrückliches Schauspiel!



Ist das Ablaichen abgeschlossen, sollte man das Weibchen aus dem Becken 

entfernen. Das Männchen bewacht und pflegt das Nest intensiv. Andere Tiere 

(auch das Weibchen) werden im ganzen Becken gejagt. Nach 3-4 Tagen sieht 

man Larven unten am Schaumnest hängen. Immer mehr Larven lösen sich und 

schweben nach unten. Manche bewegen sich schnell wieder nach oben, andere 

werden vom Männchen eingesammelt und ins Nest zurück gespuckt. Ab dem 6. 

Tag beginnen die Larven frei zu schwimmen. Der Dottersack ist zu diesem Zeit-

punkt grösstenteils aufgebraucht.

Jetzt müssen die Jungtiere gefüttert werden. Ich gab ihnen zweimal täg-

lich Pantoffeltierchen und ein ganz feines Staubfutter. Die Jungtiere ent-

wickeln sich gut und das Männchen ist pausenlos beschäftigt, die Larven 

im ganzen Becken einzusammeln und zurück ins Nest zu spucken. Etwa am 10. 

Tag war ich mir nicht mehr sicher, ob auch die Jungtiere gefressen wurden. Ich 

entfernte also auch das Männchen. Ab diesem Tag wurden auch schon Mikro-

würmer angenommen. Ab Tag 14 habe ich mit Artemianauplien zu füttern be-

gonnen. Die Jungtiere haben sich gut entwickelt. Als ich sie nach zwei Monaten 

umsetzte, habe ich mehr als 100 Jungtiere gezählt.

Weitere Beobachtungen:  

1. Bei einem weiteren Zuchtversuch lies ich das Männchen im Becken. 

Beim Umsetzten fand ich nur noch etwa 20 Jungtiere.  

2. Lässt man die Jungtiere zusammen, können mehrere Männchen und Weib-

chen im selben Becken gehalten werden.  

3. Betta smaragdina sind eher scheue Tiere und brauchen Zeit beim Eingewöh-

nen.
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Die Aquaria dankt folgenden Sponsoren für ihre  
gosszügige Unterstützung
Caforios Aquaristik-Shop, Gais 

Freizeit- und Einkaufszentrum Säntispark, Abtwil SG 

Naturmuseum St. Gallen 

Restaurant Adler, St. Gallen St. Georgen 

Schwimmschule Marlen Grob, Sirnach 

Swiss-Riff, Wolfertswil 

Stamm + Co, Druck, Schleitheim 

Zoo-Shop GmbH, Gossau

Danke
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Kurt Frehner
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9100 Herisau


